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Wie fest es schütteln darf in der Stadt 
Gestern abend fuhren in der Kolumban- und Vadianstrasse die Vibrationsfa)lrzeuge auf. 
Sie testeten, welche Erschütterungen die Stadt im Hinblick auf das Geothermie-Projekt aushält. 

Seismische Messungen sind er· 
forderlich. um den Untergrund 
für die Erdwärme-Bohrungen zu 
sondieren. Bevor gemessen wer­
den kann, testen die Vibrations­
fahrzeuge, was die Gebäude der 
Stadt an Erschütterungen über­
haupt. aushalten, in welcher Stär­
ke gemessen werden kann. Diese 
Tests erfolgten gestern an der 
Kolumbanstrasse und an der Va­
dianstrasse mit vier Vibrations­
fahrzeugen. Maximal können alle 
Fahrzeuge eingesetzt werden, mi­
nimal eines. Die Messungen wer­
den dann gestoppt, wenn die Er­
schütterung den Grenzwert von 5 
Millimetern bei Häusern, 20 Milli­
metern bei Industriegebäuden 
und 3 Millimetern bei Häusern in 
schlechtem Zustand erreicht. 
~(Wenn wir das einhalten, vermei­
den wir Schädenl), sagte Paul 
D. Stras, Projektleiter von der 
Deutschen Montan Technologie 
(DMT). Die eigentlichen Messun­
gen für das regionale Erdwärme­
Projekt beginnen anfangs nächs­
ter Woche in Herisau. (th) 
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Schauplatz Kolumbanstrasse: Vier Vibrationsfahrzeuge testen die Belastbarkeit des Untergrunds. 


